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Debattenantrag 

der FDP-Fraktion in der Bezirksversammlung Wandsbek 
für die Sitzung der Bezirksversammlung am 20.01.2011 

 
Baustellenmanagement aufbauen – Verkehrsfluss optimieren 
 
Sachverhalt: 
 
Wie eine große Anfrage der FDP-Fraktion ergeben hat, ist das Thema 
Baustellenmanagement für das Bezirksamt Wandsbek bislang völlig ohne Bedeutung 
bzw. unbekannt. Selbst die Anzahl der Tiefbaustellen im Bezirk ist dem Bezirksamt 
nicht bekannt. Die Zahl der in Wandsbek derzeit bestehenden Tiefbaustellen wurde 
mit zwei angegeben, ein Wert der alleine auf einem 1-2 km langen Straßenabschnitt 
der Bramfelder Chaussee erreicht wird. Kriterien und Mittel zur zeitlichen Optimierung 
von Baustellen sowie ein entsprechendes Vertragsmanagement und –controlling sind 
nicht bekannt bzw. beschränken sich allenfalls auf von der BSU geführte Baustellen 
an Hauptverkehrsstraßen. 
 
Bereits heute ist der oft sehr schleppende Fortschritt auf vielen Baustellen – 
beispielhaft seien der Ausbau der Farmsener Landstraße vor einigen Jahren oder in 
jüngerer Vergangenheit die Baustelle Pulverhofsweg – für viele Verkehrsteilnehmer 
nicht nur ein Ärgernis. Die durch Sperrungen uns Staus verursachten Umwege und 
Zeitverluste verursachen erhebliche volkswirtschaftliche sowie auch Umweltschäden. 
Angesichts des Instandhaltungsstaus auf Wandsbeker Straßen wird die Bedeutung 
von Baustellenmanagement und Verkehrsplanung noch weiter zunehmen. 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir die Bezirksversammlung folgendes zu beschließen: 
 
Die Verwaltung wird gebeten: 
 

1. Ein Konzept für die zeitliche Optimierung von (Tief-)Baustellen in Wandsbek 
zu entwickeln. Dazu zählen u.a.: 

 
a. Der Aufbau eines Meldewesens über alle Tiefbaustellen im öffentlichen 

Raum das alle Träger von Baumaßnahmen beinhaltet. 
b. Die Gestaltung von Ausschreibungen und Verträgen mit den 

ausführenden Unternehmen. 
c. Die Koordinierung von Baumaßnahmen zwischen Bezirk Wandsbek 

und BSU,. Nachbarbezirken und Schleswig-Holstein. 
d. Die Benennung des Personalbedarfs nach Quantität und Qualität,  

die für ein Baustellenmanagement erforderlich sind. 
 

2. Dem Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr und Tourismus über das Ergebnis zu 
berichten. 


